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„Gerade hat die Sonne sich hinter der Wolke hervorgeschoben, sodass der Him-

mel nun in schmerzhafter, gleißender, herrlicher Helligkeit zerrinnt. Oder sind 

das zu viele Metaphern? Die Sonne schiebt sich doch nirgendwohin, der Wind 

schiebt die Wolke weg, und natürlich zerrinnt der Himmel keineswegs. Aber in 

schmerzhafter, gleißender, herrlicher Helligkeit, nicht schlecht.“ 

 

(Daniel Kehlmann: Du hättest gehen sollen) 

 

 

 




